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Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Dezember.

Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Nach einem
Telegramm aus Windhuk iſt im Gefecht bei Warmbad am
28. November ſchwerverwundet worden: Sanitätsunter-
offizier Auguſt Schuck, geboren am 28. 8. 79 za Nieder
kirchen (Rheinpfalz), früher im königl. bayr. 11. Jnf.-Regt.

Seit 2. Dezember Gefecht bei Rietmont vermißt:
Unteroffizier Franz Henke, geboren am 16. 12. 82 zu
Paderborn, früher im Jnf.-Regt. Nr. 16. Am Typ hus
ſind geſtorben: Reiter Otto Wenzel, geboren am 6. Juli
1881 zu Hohenwieſe, früher Dragoner- Regiment Nr. 11,
am 11. Dezember im Lazarett zu Otjimbinde, Reiter Rudolf
Runde, geboren am 18. März 1880 zu Rieſenbeck, früher
Feldartillerie- Regiment Nr. 33, am 12. Dezember im
Lazarett zu Okahandja, im Gefecht bei Naris am 5. De
zember leicht verwundet worden, Reiter Gregor Painczi k,
geboren am 12. März 1877 zu Roßberg, früher Dragoner-
Regiment Nr. 8. Der im Lazarett zu Owikokorero am
13. November am Typhus verſtorbene, als Unterveterinär
gemeldete Chriſtian Rechel war Oberveterinär.

Wie geſtern ſchon kurz telegraphiſch mitgeteilt, meldet
General von Trotha aus Windhuk unter dem 14. d. Mts.:
Bei Abſuchung des Gefechtsfeldes von Naris (S. De-
zember) fand eine Sanitäts-Patrouille noch 50 bis 60
tote Hottentotten. 3000 Stück Vieh ſind noch
zuſammengetrieben worden, ſo daß die Geſamtzahl des den
Witbois abgenommenen Viehs 15 000 Stück beträgt. Deim-
ling, der in Verfolgung der geſchlagenen Witbois am 8.
Kalkfontein erreicht hatte, ſetzte auf die Ausſage von Ge-
fangenen, daß Hendrik Witboi bei Witkranz ſei, die
Verfolgung noch in der Nacht zum 9. fort. Der Feind war
jedoch bereits in Richtung Gochas entflohen. Deimling hat
Meiſter beauftragt, mit 3 nien und einer Batterie
die Verfolgung in Richtung Gochas fortzuſetzen, und will
ſelbſt mit Halbbatterie Stuhlmann nach Gibeon ab-
marſchieren, wo er am 13. einzutreffen hofft. Kleiſt mit
einer Kompagnie, einer Batterie behält vorläufig Rietmont
beſetzt.

Verſicherung der Privatbeamten. Jm Reichsamte des
Innern hat Donnerstag früh eine Beſprechung von Reichs
tagsabgeordneten und Regierungsvertretern über die Auf-
bereitung des Stichprobenſtoffes für eine Verſicherung der
Privatbeamten ſtattgefunden. Von Reichstagsabgeordneten
nahmen daran die Abgeordneten v. Richthofen (konſ.),
Dr. Patzig (nl.), Dr. Potthoff (fr. Vgg.) und Sittart (Zentr.)
teil. Eingegangen iſt ein Material von 187000 ragebeger. Die
Konferenz wie auch das Statiſtiſche Amt d ete dieſe Zahl,
die etwa einem Zehntel aller in Frage kommenden Privat
beamten entſpricht, als genügend für die Gewinnung einer

ten Grundlage zur Erkenntnis der Verhältniſſe der PrivatKomgen. Man Kubte auch über das Bedenken hinweggehen

ſollen, daß vielleicht Süddeutſchland ſtärkerKordbeutſchland bei dieſen Erhebungen beteiligt ſei.

Es wurde den noch nicht gehörten oder bisher
unbeteiligt gebliebenen Jntereſſenverbänden anheim ge
ſtellt, ihr Material noch einzuſenden und zwar ſpäteſtens bis
zum 1. Februar 1905. Es war als wünſchenswert bezeichnet
worden, dieſen Verbänden die Möglichkeit zu gewähren, ihre
Unterlaffungsfünden wieder gut zu machen. Jn den Fragebogen iſt die nach Mitteilung eines Regierungsvertreters ur-

ſprünglich in Ausſicht genommene Frage nach der Verforgung
der Witwen unberückſichtigt geblieben.

Auf eine Anregung des Abg. Sittart (Ztr.) ſoll verſuchtwerden, bei Gelegenheit der kommenden Berufs und Gewerbe

ählung dieſe Lücke auszufüllen durch eine beſondere Rubrik fürbie Privatbeamten. Für die Aufbereitung der Statiſtik wurde

ächſt eine genaue Gliederung nach den Berufsarten, inhen die Privatbeamten tätig ſind, gefordert. Die weiteren

Grundlagen für die verſicherungstechniſchen nungen
ſind die 1. nach Altersgruppen, welches Geburts
jahr, r gro der Kinder unter 18 Jahren
2.

als

nach Einkommensklaſſen (in Kombination mit dem Alter),
ſodann die Mitteilungen 3. über die Stellenloſigkeit in den
letzten fünf Jahren 4. über beſtehende Verſicherungen und
Kaſſen der Firmen pp. Sämmtliche Tabellen ſollen für männ
liche und weibliche Angeſtellte getrennt ausgezählt werden,
ebenſo nuch den Berufsgruppen. Die r. die noch
bis zum 1. Februar an das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt ein-
geſandt werden dürfen, müſſen den Stand vom 15. Oktober 1903
wiedergeben.

Bund der Landwirte und Kanalvorlage. Die Reſo
lution über die Kanalvorlage, welche in der Hauptverſamm
lung des Bundes der Landwirte für den Reg.Bez. Magde
burg am 12. Dezember einſtimmig gefaßt wurde, liegt nun
mehr im Wortlaute vor. Sie lautet:

„Die heute in Magdeburg tagende, von über 700 Perſonen
beſuchte Hauptverſammkung des Bundes der Landwirte für den
Regierungsbezirk Magdeburg und Anhalt ſteht dem Hannover-
Rhein Kanal, als einer in der Hauptſache großkapitaliſtiſchen
Unternehmung, nach wie vor durchaus ablehnend gegenüber. Wenn
auch die Kanal Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes die Kanal
vorlage der Regierung in einigen prinzipiellen Punkten in der
Richtung langjähriger Forderungen des Bundes der Landwirte
etwas verbeſſert hat, ſo hat ſie es doch leider unterlaſſen, den an
und für ſich geſunden Grundgedanken des Schleppmonopols zu

einem vollen Frachtmonopol mit feſter Relation zu den Eiſenbahn
tarifen auszugeſtalten, und ebenſo hat ſie leider darauf verzichtet,
die RegulierungsAbgaben auf den natürlichen Wafſerläufen zur
ſofortigen Einführung zu bringen. Wir ſprechen deshalb die Er
wartung aus, daß das Plenum des Abgeordneten-
hauſes die Kanalvorlage an die Kommiſſion zu
rückverweiſen möge, damit ſie dort eine Ausgeſtaltung im
Sinne der ihr bis jetzt noch fehlenden Parität des Verkehrs er
fahre. Vor allem aber erwartet die Verſammlung, daß die neue
Waſſerſtraßenvorlage nicht in ihrer Geſamtheit, ſondern, nach
ihren einzelnen Teilen gefondert, zur endgültigen Abſtimmung ge
bracht werde.“

Jn einem Schlußwort wies Herr Dr. Hahn noch darauf
hin, daß urſprünglich der freikonſervative Abgeordnete Dr.
Arendt beabſichtigt habe, auf der Verſammlung zur
Kanalvorlage zu ſprechen. Leider ſei dieſer Abgeordnete
im letzten Augenblick am Erſcheinen verhindert worden.
Herr Dr. Arendt habe die Abſicht gehabt, vom in
duſtriellen Standpunkt aus die Schädlichkeit der
Kanalvorlage zu beleuchten und nachzuweiſen, daß die
Bedenken von induſtrieller Seite noch be-
deutend größer ſeien als die Bedenken auf
ſeiten der Land wirtſchaft.

Der Handelsminiſter erklärte, daß die Verfügung über die
Zuziehung fremder Konſularbeamten zu Amtshandlungen inländiſcher
Behörden in preußiſchen Seehäfen auf die Kauffahrteiſchiffe beſchränkt
bleibt. Die Flußſchiffe fallen nicht unter dieſe Verfügung.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Donnerstag vormittag den
Vortrag des Chefs des Militärkabinetts.

Zum Jubiläum des Grenadier- Regiments zu Pferde
„Freiherr von Derfflinger“. Die Stadt Bromberg war
aus Anlaß der Feier des 200 jährigen Beſtehens des
Grenadier- Regiments zu Pferde Freiherr von Derfflinger
ſchon am geſtrigen Donnerstage feſtlich geſchmückt. Flaggen
und Guirlanden ziehen ſich bis in die entfernteſten Straßen
beſonders reich dekoriert zeigt ſich die lange Feſtſtraße,
welche von der proviſoriſchen Eiſenbahnhalteſtelle für den
Kaiſer über den Paradeplatz vorbei am Theater und dem
Rathaus nach der Kaſerne des Regiments zieht. Viele alte
Herren des Offizierkorps ſowie Scharen ehemaliger Regi-
mentskameraden ſind bereits eingetroffen; die erſteren
kamen am abend im Offizierkaſino zuſammen; die letzteren
ſuchten vielfach die Kaſerne auf, deren Korridore und Mann
ſchaftsſtuben in Tannengrün prangen. An der Brücke über
die Brahe liegen bewimpelte Kähne. Die Vorbereitungen
zur Jllumination ſind allgemein: ſchon heute lodern auf den
Straßenlaternen Gasflambeaux und Jlluminationskörper.

Jm Gefolge des Kaiſers werden eintreffen: der Kom
mandant des Hauptquartiers Generaladjutant General
v. Pleſſen, der Chef des Militärkabinetts, Generalleutnant
Graf v. Hülſen-Häſeler, die Generaladjutanten General-
majore Graf v. Moltke und Graf v. Hohenau, der Hof-
marſchall Graf v. Zedlitz und Trützſchler und der Leibarzt
Stabsarzt Dr. Niedner.

Der Bundesrat hat der Vorlage über die Beibehaltung des
bisherigen Brennſteuervergütungsſatzes zugeſtimmt.

Jn das Herrenhaus berufen. Durch allerhöchſten Erlaß vom
5. d. Mts. iſt außer den beiden bereits geſtern genannten Mitgliedern
der Fideikommißbeſitzer Dr. jur. Graf Heinrich v. Witzleben auf
Alt-Doebern (Kr. Kalau) auf Präſentation des Verbandes des
alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Niederlauſitz
mit Koltbus anſtelle des am 17. Mai verſtorbenen Königlichen Kammer
herrn v. Wackerbarth gen. v. Bomsdorff zu Brieſen in das Herren
haus berufen worden.

Ueber das Befinden der HerzoginWitwe Alexandrine iſt in
Koburg folgender Bericht ausgegeben worden „Die Herzogin verbrachte
trotz eingetretener Komplikationen (Anſchoppung auf der linken Lunge
und Kompenſationsſtörungen) eine verhältnismäßig ruhige Nacht. Die

und das Allgemeinbefinden ſind befriedigend. (gez.): Dr. Flor

Der Großherzog von Baden nahm in feierlicher Audienz von
dem königlich ſächſiſchen Staatsminiſter Dr. v. Seydewitz ein königlichesHandſchreiben entgegen, mit welchem die Thronbeſteigung des Königs

Friedrich Auguſt notifiziert wird.

Deutſcher Reichstag.
113. Sitzung vom 15. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch v. Einem, Frhr. v. Stengel.
Die erſte Leſung der Militärpenſionsgeſetze wird fortgeſetzt.
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel: Die edeutung der beiden Vor

lagen für die Reichsfinanzen iſt ſo groß, daß auch ich in der General
debatte das Wort nehmen muß. Auch hier gilt das Wort Es recht
u machen iſt eine Kunſt, die niemand kann. Dem einen
ommt die Vorlage zu früh, dem anderen zu ſpät. Was die Deckungs

frage betrifft, ſo müſſen hier, wo es ſich um die Schlagfertigkeit des Heeres
handelt, die nötigen Mittel unter allen Umſtänden aufgebracht werden.
(Sehr wahr So arm iſt das deutſche Reich denn doch nicht, daß es die hier
notwendigen Mittel nicht aufbringen könnte. Wenn wir uns über die
Deckungsfrage in der Vorlage ſelbſt nicht ausgelaſſen haben, ſo
erklärt ſich das daraus, daß wir einmal ja noch nicht genau
berechnen konnten wie groß die durch die Vorlage ent
ſtehenden Ausgaben ſein würden und daneben drängt ja die
Finanzlage zu umfaſſenden Maßnahmen. Wegen einer Ausgabe von
6 Millionen möchten wir allerdings dem Hauſe eine beſondere Steuer
vorlage nicht vorlegen. Bei der Gelegenheit betone ich mit aller
Entſchiedenheit, wir haben nicht die Abſicht, die Jnitiative bei Steuer
vorſchlägen dem Reichstage zuzuſchieben. Das Odium nehmen wir
auf uns, vertrauen aber, bei der Einbringung ſolcher Vorlagen im
Reichstage auf einiges m enkommen rechnen zu können. Was nun
die rückwirkende Kraft betrifft, ſo würde dies eine Mehrausgabe von

20 Millionen ausmachen.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halleg. S.

(Hört! hört Bei der Gelegenheit teile ich mit,
daß ich ſeit einiger Zeit mit dem preußiſchen Finanzminiſter in Unter
handlungen ſtehe wegen Verbeſſerung der Wohnungsgeldzuſchüſſe der
unteren Beamten, und zwar vom Jahre 1906 an. ürde aber das
hohe Haus die rückwirkende Kraft beſchließen, ſo könnte ich die Ver
antwortung nicht übernehmen, die Verhandlungen mit dem preußiſchendann fortzuſetzen. Jch fürchte, bei der Einführung der rück

wirkenden Kraft würde die ganze Vorlage ſcheitern. (Hört! hört
Jch kann nur eindringlich davor warnen, den Bogen zu überſpannen.
In Reich und Staat muß jeder ſich vor Augen halten, daß jeder
Pfennig, der dem einen 4 hen wird, früher oder ſpäter anderen ge
nommen wird. (Sehr richtig Jch ſchließe mit dem Wunſche, daß es
uns vergönnt ſei, in abſehbarer Zeit unſeren Haushalt wieder mit
Ueberſchüſſen zu ſehen. (Beifall und Heiterkeit.)

Abg. Dr. Wiemer (fr. Vp.): Jn der Deckungsfrage ſind wir gegen
die Einführung neuer indirekter Steuern, aber auch gegen die Einführung der Wehrſteuer. Die Grundzüge der Vorlagen Raden unſere

Zuſtimmung. Die Einführung der rückwirkenden Kraft halten auch wir
für unmöglich.

Abg. v. Tiedemann (Rp.) ſtimmt den Ausführungen des Kriegs
miniſters zu. Geſtern hat Graf Oriola die Beſtimmung des 8 4 be
mängelt und hat geglaubt, der Offizier ſei hier auf die Gnade der
Vorgeſetzten angewieſen. Jene Beſtimmung iſt aber in allen Penſions
geſetzen üblich. Die Bemerkungen des Abg. Gradnauer waren wenig
zutreffend. Hat er ſich doch ſogar über den Ausdruck „Gemeiner“ auf
gehalten. Den General Kretſchmann kannte ich perſönlich. Seine Er
zählungen erinnerten oft an die der Sonntagsjäger. Jm übrigen iſt
mir noch keine Frau oder Tochter eines Offiziers vorgekommen, die die
Verabſchiedung ihres Mannes oder Vaters nicht auf Schikane oder
Mißgunſt eines Vorgeſetzten zurückgeführt hätte. (Sehr richtig Die
rückwirkende Kraft ſo auszudehnen, wie Graf Oriola es will, iſt un
denkbar. Wir ſind für Ueberweiſung an eine beſondere Kommiſſion und
wünſchen, daß das Geſetz noch in dieſer Seſſion zuſtande kommt. (Beifall.)

Abg. n v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Jch werde
mich auf die e chn einzelner Aeußerungen und auf ein
r beſchränken. it Recht ſagte der Kriegsminiſter, daß die
gegenwärt Bezüge nicht ausreichen und daß hier und da von
den a chen werden muß, die für die geſamtePenſiomerung üblich ſind. Mit der gleichen Motivierung könnte
man aber manchen Punkten der Vorlage noch weitergehen,

erwartete Einheitlichkeit bringt uns die Vorlage leider
Bedauerlich iſt, daß nicht auch die Veteranenfürſor

in einem beſonderen Geſetzentwurf geregelt worden iſt.
Die Anzahl der Leute, die dabei in Betracht kommen
würden, ſchwindet ja immer mehr zuſammen. Un
verſtändlich bleibt, daß die Regierung iu der langen Zeit
der Vorbereitungen des Geſetzes ſich über die Deckungsfrage nicht klar
geworden iſt der Vorwurf trifft aber mehr die Vorgänger des gegen
wärtigen Reichsſchatzſekretärs. Hoffentlich wird die Deckungsfrage die
Verabſchiedung der Vorlage nicht verzögern. Es iſt eine Ehrenpflichtdes Reichstages, dafür zu ſorgen, daß das Geſetz bis zum 1. April

zuſtande kommt. Deshalb ſtimmen wir für Ueberweiſung an eine be
ſondere Kommiſſion. Erfreulich iſt, daß jetzt die verſchiedenſten Parteien
der Frage der Wehrſteuer nähertreten. Daß die Wehrſteuer durch die
Sozialdemokratie abgelehnt wird, wundert mich nicht. Die Sozial
demokratie darf ja von ihrem Standpunkte aus, der ſie zwingt, die
Unzufriedenheit im Lande fortgeſetzt zu nähren, niemals einer Vorlage
uſtimmen, die geeignet iſt, die Unzufriedenheit zu mindern (Lebhafte
uſtimmung rechts. Lärm bei den Soz.) Freilich werden weder Lockungen

noch Drohungen Jhrerſeits (zu den Soz.) bei unſerem Offizierkorps irgend
welchen Erfolg haben. (Sehr wahr rechts.) Das Of zierkorps wird
die Sozialdemokratie immer für die Danger halten, die auch zu fürchten
ſind, wenn ſie Geſchenke tragen. (Sehr richtig rechts.) Wehe uns,
wehe dem Reiche und dem Kaiſer, wenn unſer Offizierkorps erſt auf
das Wohlwollen der Sozialdemokratie angewieſen wäre (Lebh. Zu
ſtimmung rechts.) Das Offizierkorps wird ſeine Schuldigkeit auch

dem inneren Feinde tun. (VBeifall rechts Hu! Hu! bei den
oz.) und wer auf der Linken Hu! Hu! ruft, der zeigt damit nur,

daß er ſich jetzt ſchon fürchtet. (Sehr gut und Heiterkeit.) Meine
Freunde erkennen an, daß die Ausführungen des Reichsſchatzſekretärs durch
ſchlugend waren. Es wird deshalb ſchwierig ſein, in der Vorlage alle
berechtigten Wünſche zu berückſichtigen. Jch ſchließe mit dem Wunſche,
der Reichstag möge unter allen Umſtänden ſich für mitverpflichtet halten,
die Deckungsfrage vor dem I. April zu erledigen. Leider hat unſer
Prachtbau noch immer keine Jnſchrift, man ſollte die Jnſchriftsfrage
durch eine Widmung löſen Das deutſche Heer den deutſchen Volks
vertretern! Dieſe Jnſchrift würde uns allezeit an unſere Pflicht gegen
über den Kriegsinvaliden und Veteranen erinnern. (Lebhafter Beifall.)
Abg. Mommſen (ſfrſ. Nach den Ausführungen des Staats

ſekretärs ſind wir in der eckungsfrage ſo klug wie zuvor. Aus
prinzipiellen Gründen können wir in der Frage der rückwirkenden Kraft
nicht über die Regierungsvorlage hinausgehen. Auf jeden Fall hat die
Vorlage unabſehhare Konſequenzen. Bald werden Reich und Einzel
ſtaaten ſagen müſſen, wir können unſere Zivilbeamten nicht
ſchlechter ſtellen als hier die Offiziere und Mannſchaften,
und der Kriegsminiſter wird dann wieder ſagen: Ja, das Militär
muß etwas voraus haben. Hoffentlich weiß der Staatsſekretär in
den Weihnachtsferien die Deckungsfrage zu löſen.

Abg. Werner deutſche Reformp.): Wir würden uns manchem
Wunſche des Abg. Grafen Oriola nicht verſchließen, wenn er uns
zugleich ſagte, woher die Mittel zu nehmen ſind. Wir danken dem
Kriegsminiſter, daß er wenigſtens den vorliegenden Entwurf durch
geſetzt hat. Wir müſſen der Vorlage, je früher je beſſer, zuſtimmen.
Dem konfervativen Redner ſtimme ich darin bei, daß die An
ſtellungsverhältniſſe der Militäranwärter verbeſſert werden müſſen,
zumal die Arbeit der Unteroffiziere ſchwerer geworden iſt. Einzelne
Härten müſſen aus der Vorlage noch beſeitigt werden. Auch wir
ſind für Ueberweiſung an eine beſondere Kommiſſion.

Abg. Speck (Z.): Auch die heutige Rede des Herrn Staats
ſekretärs brachte nicht die wünſchenswerte Klärung der Deckungs
frage. Unſer Antrag auf Verweiſung der Vorlage an die Budget
kommiſſion war nicht ein Verſuch, die Vorlage zu begraben. Auch
eine beſondere Kommiſſion würde nicht imſtande ſein, die Vorlage
bis zum 1. April zu verabſchieden.

in unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Südekum (Soz.)
egrü

Kriegsminiſter v. Einem, daß der Entwurf im weſentlichen eine
günſtige Aufnahme gefunden hat. Ueber die Penſionierung beſtehen

Die
nicht.



in weiten Kreiſen irrtümliche Meinungen. Man ſagt im allge
meinen, die Offiziere ſollen möglichſt lange der Armee erhalten
bleiben. Dieſelben Kreiſe aber rufen bei jeder Gelegenheit, der
und der ſoll beſeitigt werden, das fordert das Volk. Die
Penſionierungen finden ſtatt auf Grund der Qualifikationsberichte,
niemand wird einfach auf die Straße geworfen. Es iſt auch nicht
angängig, daß die übergangenen Offiziere bleiben. Das würde Un
zufriedenheit innerhalb der Armee hervorrufen. (Beifall.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schickert (konſ.),
Graf Brudzewo-Mielzynski (Pole), Dr. Arendt
(Rp.), Graf Oriola (/nl.) und Speck (Z.) ſchließt die erſte
Leſung. Die Geſetzentwürfe gehen gemäß dem Antrage Speck an
die Budgetkommiſſion.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Dienstag, den
16. Januar 1905: Etatsreſolutionen.

Der Präſident entläßt die Mitglieder mit den üblichen
Wünſchen auf ein geſegnetes Weihnachts und Neujahrsfeſt.
Schluß 346 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten,
Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus bei der

Armee Nogis meldet vom 15. ds. Vom 203-MeterHügel iſt
die geſamte Stadt Port Arthur und der Hafen zu über-
blicken. Die Straßen ſind verlaſſen. Die japaniſchen
Vonkben fallen in alle Teile der Stadt und des Hafens. Der
große Verluſt an Menſchenleben, den die Einnahme des
Hügels gekoſtet hat, iſt aufgewogen durch die vollſtändige
Zerſtörung der ruſſiſchen Flotte. Die japaniſche Flotte wird
jetzt nach Japan zurückkehren, um ins Dock zu gehen. Die
Japaner gehen allmählich am Ufer der Taubenbucht entlang
auf verhältnismäßig ebenem Terrain gegen die Forts
Taijangkau-Jtzſchan und Antſeſchan vor.

Der Korreſpondent der „vBirſchewija Wjedomoſti“
meldet aus Tſchifu: Perſonen, welche mit allen örtlichen
Verhältniſſen von Port Arthur gut vertraut ſind, erklären
die Behauptung, daß die Beſatzung jetzt Schutz in Laotiſchan
ſuchen müſſe, für lächerlich. Bevor die Beſatzung hierzu ge
nötigt ſei, müßten die Japaner im Beſitz der Forts der Um
wallung ſein, und dies werde noch viele Zeit und gewaltige
Opfer erfordern.

Der Kommandant des dritten japaniſchen Geſchwaders
vor Port Arthur berichtet, daß zwei Torpedobootsflottillen
am 14. Dezember um 3 Uhr früh die „Sebaſtopol“ und ein
Regierungsſchiff während heftigen Schneefalls angriffen.
Die Torpedoboote kehrten bis auf eins, welches noch vermißt
wird, wohlbehalten zurück. Am Morgen des 14. Dezember
meldete die japaniſche Beobachtungsſtation und das auf Vor
poſten liegende Schiff, daß die „Sebaſtopol“ mit dem Bug
3. Fuß weggeſunken ſei. Von 2412 Uhr in der Nacht vom
14. bis um 3 Uhr morgens am 15. Dezember griffen ſechs
Torpedoboots- Abteilungen und beſonders dafür beſtimmte
Torpedoboote ununterbrochen die „Sebaſtopol“, das Panzer-
kanonenboot „Otwaſchni“ und ein Regierungsſchiff an.
Einzelheiten darüber ſind bis jetzt noch nicht eingegangen;
doch hat am 15. Dezember um 9 Uhr vormittags die Beob
achtungsſtation gemeldet, daß ſich der Bug der „Sebaſtopol“
noch weiter geſenkt habe, ſo daß jetzt das Torpedorohr voll
ſtändig unter Waſſer ſei.

Einem Telegramm aus Port Arthur zufolge iſt die
„Sebaſtopol“ noch flott, ver anſcheinend beſchädigt.

Dſchibuti, 15. Dez. (Meldung der Agence Havas.) Das
ruſſiſche Geſchwader iſt geſtern abend in See gegangen.

Petersburg, 15. Dez. Vizeadmiral Beſobraſow iſt für die
Dauer der Abweſenheit des Admirals Roſchdjeſtwenski mit den Ob-
liegenheiten des Chefs des Obermarineſtabes betraut worden mit dem
Rechte der Teilnahme an den Sitzungen der höchſten Staatsinſtitutionen
für den Fall, daß der Verweſer des Marineminiſteriums nicht daran
teilnehmen kann.

2 J

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe
Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Donnerstage wird unter

großer Erregung eröffnet. Die Abgeordneten ſind faſt vollzählig
erſchienen. Graf Andraſſy erklärt, die interimiſtiſche Hausordnung
ſei nichtig. Er erkenne dieſelbe nicht an. Er werde inmitten des
anarchiſtiſchen Zuſtandes, den der Gewaltakt vom 18. November hervor
wen habe, ſtets bemüht ſein, eine friedliche Löſung der kritiſchen

age zu ſuchen. Koſſuth ſchließt ſich der Erklärung Andraſſys
an und fordert den Vizepräſidenten auf, für die Berichtigung
des Protokolls der Sitzung vom 18. November Sorge zu tragen, da
dieſes unwahre Tatſachen enthalte. Graf Apponyi ſagt Wir können
die interimiſtiſche Hausordnung, die mit Verletzung aller Formen
zuſtande gebracht iſt, niemals anerkennen. Auf dieſer Grundlage darf
der Friedensſchluß nicht erfolgen. Wenn wir die neue Hausordnung
anerkennen ſollen, werfen wir lieber gleich die ganze Verfaſſung zum
alten Gerümpel. Stärken wir die Hände der Gewalttäter nicht dadurch,
daß wir dazu mitwirken, wenn ſie ſich in den Mantel der Geſetzlichkeit
und Ehrlichkeit hüllen. Die Verfaſſung hat nur Wert, wenn die Rechte der
Minorität gewahrt werden falls es im Belieben irgend jemandes
ſteht, ſie mittels Gewaltakte zu verletzen, ſo iſt es um die Verfaſſung
geſchehen. (Stürmiſcher Beifall.) Miniſterpräſident Tisza kann ſich in dem
unausgeſetzten Lärm und Tumulte nur ſchwer verſtändlich machen.
Seine Rede wird von Zurufen der Oppoſition fortwährend unter
brochen. Andraſſy, Rakovszky und Koſſuth ermahnen die Mitglieder
der Oppoſition, den Redner anzuhören. (Zurufe: Warum will Tisza
mit Banditen ſprechen, wie er uns jüngſt tituliert hat.) Tisza führt
en aus Die Herren Vorredner brechen offene Türen ein, wenn
e langwierig nachweiſen, daß am 18. November die Formen

der Hausordnung verletzt wurden. Es iſt nur die Frage, was eine
ärgere Verletzung des Parlamentarismus jſt, die techniſche Obſtruktion
oder die einmalige Verletzung der Hausordnung. Das Parlament
hat die Pflicht, die techniſche Obſtruktion niede--

uringen. Bei dieſen Worten bricht ein ungeheurer Lärm aus.Her Abgeordnete der liberalen Du Theodor Wolffner ſoll angeblich

gerufen haben Man muß die Obſtruktioniſten mit der Peitſche aus
treiben. Doch iſt das mit Sicherheit nicht zu konſtatieren. Jn dem
ungeheuren Tumult wird die Sitzung ſuspendiert.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung des Abgeordnetenhauſes ordnete
der Präſident die Abſtimmung darüber an, ob der oppoſitionelle Ab
geordnete Langyl wegen wiederholter Ruheſtörung an den Jmmuni-
tätsausſchuß verwieſen werden ſoll. Die einfache Abſtimmung war un
entſchieden die Oppoſition forderte daher die Auszählung der Stimmen.
Vizepräſident Jakabffy Jnfolge der abgeänderten Hausordnung (beidieſen Worten wurde der Vizepräſident durch ſtürmiſche Zurufe unter

brochen) gibt es keine Auszählung. Die geſamte Oppoſition, vor allem
die Diſſidenten, proteſtierten viele Oppoſitionelle eilten die Präſidenten
eſtrade hinauf auch der Miniſterpräſident Graf Tisza eilte dahin. Dier verhinderten durch unaufhörliche Kroteſtruſe, daß ſich
der Vizepräſident auf die interimiſtiſche Hausordnung berief, obwohl er,
wie verlautete, dem Wunſche der Oppoſition willfahren und die Aus-
zählung anordnen wollte. Die Sitzung wurde zum zweiten-
mal auf eine halbe Stunde unterbrochen.

Vor der zweiten Unterbrechung verließen die oppoſitionellen
Schriftführer die Präſidenten-Eſtrade. Der Schriftführer Kovaecs ſtellte
ſeinen umgedrehten Seſſel auf die Eſtrade, was als Zeichen der Miß
achtung mit Beifall von der Oppoſition aufgenommen wurde.

Um 1 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenommen. Der Vize-
präſident ordnete die Abſtimmung an, ohne ſich auf die abgeänderte
Hausordnung zu berufen. Darauf trat Ruhe ein. Die Abſtimmungergab eine ehrheit von -70 Stimmen für die Regierung. Miniſter

präſident Graf Ti s z a erhob ſich. Sofort entſtand Lärm es wurden
Rufe laut: „Sie werden nicht ſprechen, ehe die interimiſtiſche
Hausordnung zurückgezogen iſt!“ Der Vizepräſident war gänzlich
unfähig, dem Miniſterpräſidenten Gehör zu verſchaffen und
die Ordnung wieder herzuſtellen. Sobald Graf Tisza ſprechen wollte,
ertönte ohrenbetäubender Lärm und die Rufe: „Abdanken!“ Der
Miniſterpräſident vermochte nicht einen einzigen Satz zu vollenden und
ſtand mit verſchränkten Armen volle 30 Minuten da. Der Lärm begann
jedesmal, ſobald er ſeine Stimme erhob. Schließlich wurde die
Sitzung zum drittenmal aufgehoben.

Allgemein herrſcht in Peſt der Eindruck, daß ſich die
Szenen im Abgeordnetenhauſe noch ein bis zweimal wiederholen werden,
bis das Parlament aufgelöſt wird. Von dem Rücktritt des Miniſter
präſidenten Tisza iſt keine Rede.

Jtalien.
Hochverrat Ercoleſſis.

Die „Tribuna“ veröffentlicht einen Auszug aus der Anklageſchrift
n den Hauptmann Ercoleſſi in Meſſina, der des Hochverrats ange

agt iſt. Jn der Anklageſchrift heißt es, es könne mit Sicherheit
behauptet werden, daß die entwendeten Schriftſtücke über die Mobiliſierung
nach Frankreich gelangten. Als Zwiſchenperſonen hätten ein gewiſſer
Paladini, der in Frankreich wohnt, und der Jngenieur Paul Largueur
edient. Ercoleſſi und Frau hätten eingeſtanden, in Marſeille, Lyon,
ix-lesBains und Chambéry geweſen zu ſein.

Handelsvertrag. Unruhen.Die Deputiertenkammer begann die Beratung des italieniſch
ſchweizeriſchen Handelsvertrages.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beantwortete Giolitti eine
Anfrage des Deputierten Mareſca über Unruhen, welche ſich in
Francevilla, Fontanga, Provinz Lecce, ereigneten. Der Miniſter
präſident erklärte: Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. 2000 Bauern
wollten Privatbeſitzungen und das Kommunalbureau plündern; das
Militär wurde umzingelt und mußte ſich verteidigen. Es ſind in
deſſen nicht viele und keine ſchweren Verwundungen vorgekommen.
Der Präfekt befindet ſich dort, um an Ort und Stelle die Unter
ſchlagung anzuſtellen.

Frankreich.

Zum Tode Shvetons.
Wean erfährt noch, daß Frau Shveton im letzten Augenblick,

da ſie den Gatten ins Arbeitszimmer treten ſah, verſprach,
Menard von gerichtlichen Schritten abzuhalten. Jn demſelben
Augenblick traf aber die Deveſche einer Frau ein, bei der Syveton
ſeine Rendezvous hatte und die auch alle Folgen genau kannte.
Dieſe Frau erklärte, ſie ſei entſchloſſen, Syveton am folgenden
Tage zu entlarven. Erſt in dieſem Moment gab ſich dieſer ver
loren. Die urſprünglich für ein Denkmal Syvetons eingegangenen
Beträge werden von den Nationaliſten-Chefs dem Fonds für die
Wahl des Exoberſten Marchand zugewendet. Coppée, der ohne
Kenntnis von Shvetons Privatleben vor acht Tagen ſchwur, den
Märthrer blutig zu rächen, will jetzt der Politik entſagen.

Schweiz.

Bundespräſident.
Die Bundesverſammlung wählte für 1905 zum Bundespräſidenten

Ruchet-Waadt (Radikal) und zum Vizepräſidenten des Bundes
rats Forrer- Zürich (Radikal).

Spanien
Zur Kabinettskriſis.

Die öffentliche Meinung ſpricht ſich zu Gunſten der Berufung eines
liberalen Kabinetts aus, während die Hofkreiſe die Beibehaltung des
klerikalen Miniſteriums eifrig befürworten. Der Präſident des Senats
Azcarraga beſuchte im Laufe des Vormittags die angeſehenſten politiſchen
Perſönlichkeiten zum Zwecke der Kabinettsbildung. Es heißt, daß ſeine
Schritte erfolgreich waren und er dem König bereits heute abend die
Liſte der neuen Miniſter überreichen werde

Rußland.
Zur Reformbewegung.

Mit der Entlaſſung des Fürſten Galytzin, des Gouverneurs im
Kaukaſus, eines der ärgſten Reaktionäre, hat der neue Miniſter des
Jnnern, Fürſt Mirsky, einen weiteren bedeutenden Sieg errungen. Wie
es heißt, tadelte Mirsky lebhaft das Vorgehen der Petersburger Polizei
bei den letzten Straßenunruhen. Angeblich ſteht eine Veränderung in
der Beſetzung der höheren Polizeipoſten bevor.

Die Meldung von dem Rücktritt des Großfürſten Sergius entbehrt
jeder Begründung.

Zurückweiſung.
Bei dem Empfange der Vertreter der Advokatur von Peters-

burg und Moskau wies der Miniſter des Jnnern die von den Rechts
nnwälten überreichten Reſolutionen zurück, weil dieſe eine
Aenderung der Stagatsform beträfen.

Serbien.
Demiſſionin der Skupſchtina.

Jnfolge der Demiſſion der beiden Vizepräſidenten der Skupſchtina,
die der extremradikalen Partei angehören, hat auch der Präſident der
Skupſchtina, der zu den Gemäßigt Radikalen zählt, ſein Amt niedergelegt

Griechenland.

Präſident der Deputiertenkammer.
Die Deputiertenkammer wählte Bonfides zum Präſidenten.

Geſtimmt hatten 214 Deputierte, von dieſen traten 109 für Bonfides
ein.

Türkei.

Ermordung eines Bulgaren.
Jn dem Dorfe Kſchan, in der Nähe von Uesküb, ermordete

eine bewaffnete griechiſche Bande den angeſehenen Bulgaren
Gioſcha mit ſeiner ganzen Familie.

Großbritannien.
Beſchwichtigungserklärung.

Wie der „Standard“ mitteilt, entbehrt die im Auslande verbreitete
Meldung über Schwierigkeiten mit China wegen des Tibetabkommens
der Begründung. (7) Es ſeien auch keine Schwierigkeiten zu erwarten,
und es ſei kein chineſiſcher Geſandter nach Tibet unterwegs.

Nordamerika.

Der amerikaniſche Stahltruſt.
Hinſichtlich der Meldung über die auf den Tiſch des Repräſentanten

hauſes in Waſhington gelegte Reſolution, wonach der Stahltruſt einer
Unterſuchung unterzogen werden ſoll, macht eine weitere Waſhingtoner
Depeſche des „Reut. Bur.“ darauf aufmerkſam, daß der Ausdruck „auf
den Tiſch des Hauſes gelegt“ (tabled) bedeute, die Beratung ſei ver
ſchoben, vielleicht auf unbeſtimmte Zeit. Dies werde in Amerika im
Sinne eines ablehnenden Beſchluſſes gedeutet.

Verſchmelzung von Bundesſtaaten.
Der Senat ſprach ſich für die Vereinigung von Arizona und Neu

Mexiko zu einem Staate und ebenſo für Oklahoma und dem Jndian
Territory zu einem Staate aus.

Der Mordprozeß Berger in Berlin.
Vierter Tag.

Vorſitzender Landgerichtsrat von Pochhammer eröffnet
die Sitzung mit der Bitte an die Vertreter der Preſſe, in Be
trachtungen über dieſen Prozeß Hinweiſe auf ſeinen vorausſicht
lichen Ausgang auf Grund dieſer oder jener Zeugenausſagen mög
lichſt zu vermeiden.

Der Verteidiger läßt ſich durch einen Kriminalſchutzmann be
ſtätigen, daß der Zeuge Lenz in letzter Zeit nicht auffindbar geweſen
ſei. Der Staats anwalt erklärt hierzu: Lenz habe ſich frei
willig geſtellt; er habe ſich in einem Vorort aufgehalten und einen

beſonderen Grund für ſeine Verborgenheit augegeben: er will näm
lich von der Seiler loskommen und hatte Angſt, daß dieſe ihn in
ſeinem jetzigen anſtändigen Erwerb ſtören könnte. Kriminal
kommiſſar Wehn macht Mitteilungen über die erſten Angaben,
welche die Liebetruth über den ihr abhanden gekommenen Korb ge
macht hatte. Staatsanwalt: Kann der Zeuge aus ſeinen
langjährigen Erfahrungen beſtätigen, daß ein ſolcher Korb durch das
längere Liegen im Waſſer ſich feſter zuſammenzieht? Die Frage
wird vom Zeugen bejaht. Der Barbiergehilfe Hegewald hat
den Lenz am 9. Juni geſprochen. Der Verteidiger ſtellte feſt, daß
Lenz bei ſeinen erſten Vernehmungen den. Zeitpunkt dieſer Be
gegnung anders angegeben habe, wie der Zeuge, und ſogar be
hauptet habe, daß ſich der Zeuge irren müſſe. Zeuge Lenz er
klärt hierzu: er habe bei ſeiner erſten Vernehmung nicht alles ganz
richtig angegeben, weil er ſich nicht gleich an alles erinnerte. Was
er jetzt hier ausgeſagt habe, ſei die Wahrheit. Einige Zeugen,
die noch über das Alibi des Zeugen Len z vernommen werden, be
ſtätigen im allgemeinen deſſen Angaben.

Eine Schülerin Frieda Haack hat eines Tages im
Humboldt-Hain einen Mann beobachtet, der ſich in verdächtiger
Weiſe an ein kleines Mädchen heranmachte. Sie bekundet, daß
Berger jener Mann nicht war. Letzterer hatte einen rötlich-blonden
Schnurrbart. Der Verteidiger betont, daß ein Mann mit
rötlichem Schnurrbart, der ſich verdächtig gemacht, von verſchiedenen
Perſonen beobachtet worden iſt. Schuldiener Schmidt hat
einen ſolchen verdächtigen Menſchen eines Tages vor der Mädchen-
ſchule geſehen, bei der er angeſtellt iſt.

Dann folgen einige Zeugen, die den Angeklagten Berger
als „ſtets anſtändig“, „nicht brutal“, „ruhig“ uſw. ſchildern.
Dabei kommt es zur Sprache, daß Berger in mehreren Fällen
Schlafſtellen-Vermietern, die ihm bekannt waren, „für polizeiliche
Anmeldung“ drei Mark gezahlt hat, aber zu ihnen nicht gezogen iſt.

Vorſ. Landgerichtsrat von Pochhammer: Wir
kommen nun zu einem anderen Abſchnitt. Es handelt ſich um
zwei Vorgänge, die in und vor dem Hauſe Ackerſtraße 130,
auf dem Hofe und vor dem Haustor, ſich abgeſpielt haben und bei
denen zwei Männer in Frage kommen. Die Anklage
ſagt, dieſe Vorgänge hätten ſich erſt abgeſpielt nach 1 Uhr, als die
Lucie Berlin ſchon vermißt wurde. Jm Anſchluß daran handelt es
ſich um eine zweite Gruppe von Vorfällen in der
Ackerſtraße, in dem Kaufmannsladen von Franke und auf dem
n t Die Verteidigung ſagt: das Kind ſei gar nicht
um 1 Uhr im Hauſe verſchwunden, ſondern außerhalb des Hauſes.
Das Kind ſei noch nach 1 Uhr auf der Straße geſehen worden, in
Geſellſchaft von zwei Männern, die ihm Bonbons gekauft haben
ſollen. Die Verteidigung ſagt: Die fraglichen Vorgänge liegen
nach 1 Uhr. Der Staatsanwalt iſt entgegengeſetzter Anſicht.
Nach ſeiner Anſicht war bei dem Vorgang mit den Männern auf
dem Hofe des Grundſtücks Ackerſtraße 130 die Lucie bereits ver
ſchwunden, und was die Vorgänge auf der Straße betreffe, ſo ſeien
die Behauptungen der Verteidigung nicht zutreffend. Auch in die
letzteren Vorgänge ſei Lenz mit hineingezogen worden. Jſt das
Kind nach 1 Uhr noch auf der Straße geweſen, ſo kann es nicht um
1 Uhr im Hauſe ermordet worden ſein! Dieſe Erläuterung iſt zum
Verſtändnis notwendig R.A. Bahn: Die Verteidigung be-
hauptet auch, daß die Lucie Berlin, als ſie mit zwei Männern auf
der Straße geſehen wurde, geſagt hat: „Wir gehen weitl“

Der nächſte Zeuge iſt der Drehorgelſpieler Schöne-
berg. Präſ.: Sind Sie mit dem Angeklagten Berger verwandt
oder verſchwägert? Zeuge:: Nicht in die Hand! Nach Aus
ſage des Zeugen hat dieſer wie er glaubt am 9. Juni um die
Mittagszeit auf dem Hofe Ackerſtraße 130 auf der Drehorgel ge-
ſpielt. Die Kinder hätten auf dem Hofe getanzt, und zwei
Männer hätten am Eckpfeiler geſtanden. Der eine ſei ein kleiner,
unterſetzter Mann geweſen; weiter wiſſe er nichts mehr. „Der
Blick war zu kurz.“ Nachdem Kommiſſar We hn auf Befragen
bekundet hat, daß Schöneberg in der erſten Vernehmung die Zeit
auf 134 Uhr mittags angegeben und daß nach der beſtimmten Be
kundung einer Zeugin Lenz nicht einer der beiden Männer geweſen,
tritt die Mittagspauſe ein.

Aus Nah und Fern.
Selbſtmord in Paris. Der in Paris Rue d' Univerſité wohnende

Graf Lameth ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf und war ſofort tot.
Seine 18jährige Tochter liegt in einer Privatklinik in Boulogne dar
nieder. Der Graf war gleich Syveton von der Anzeige eines ſehr
ſchweren Sittlichkeitsvergehens bedroht.

Des Raubmordes verdächtig. Ein Geſelle des Schlächtermeiſters
Silbermann in Meppen iſt in Unterſuchungshaft abgeführt worden,
weil er des Raubmordes an dem Pfarrer Thoebes in Heldenbergen in
Oberheſſen dringend verdächtig iſt.

Mord in Tournay (Frankreich.) Eine 96jährige Frau namens
Dirien in Tournay wurde in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden.
Der Mörder iſt flüchtig, doch iſt die Polizei auf ſeiner Spur. Er war
in die Wohnung eingedrungen und hatte der alten Frau 36 Francs
Rente geraubt und ſie dann ermordet.

Verſchüttetes Gleis. Auf Bahnhof Adlershof bei Berlin iſt
am 14. d. Mts., nachmittags gegen 5 Uhr infolge eingetretener
Vordrückung von Bodenmaſſen in dem zum Zweck der Hochlegung
des Bahnhofs hergeſtellten hohen Damm das Hauptgleis der
Richtung von Berlin auf nur kurze Strecke verſchüttet worden, ſo
daß der Zugverkehr zwiſchen Niederſchöneweide und Grünau bis
nach Beſeitigung der Bodenmaſſe nur eingleiſig aufrecht erhalten
werden konnte. Perſonen ſind nicht beſchädigt, ebenſowenig Zug
und Gleismaterialien; nur konnten Verſchiebungen und Ver
ſpätungen nicht vermieden werden.

100. Geburtstag Ernſt Rietſchels. Jm Königlichen Albertinum
zu Dresden fand Donnerstag mittag die 100jährige Geburtstags-
feier Ernſt Rietſchels ſtatt, zu der zahlreiche Würdenträger er-
ſchienen waren. Die Gedächtnisrede hielt Geheimer Hofrat Dr.
Treu. Der Kurator der Akademie Prinz Johann Georg, der früh
von Wien eingetroffen iſt, blieb wegen der Trauer der Feier fern.

Die Markuskirche in Venedig. Der Bericht des Ueber-
wachungsausſchuſſes über den Bauzuſtand der Markuskirche in
Venedig lautet ſehr beunruhigend. Eine ungleichmäßige Senkung
der Grundmauern wurde feſtgeſtellt und durch dieſe Senkung ſind
zwei Wölbungen und die große Kuppel ernſtlich gefährdet. Es wird
der ſofortige Beginn der Ausbeſſerungsarbeiten verlangt, die un
gefähr 200 000 Lire koſten dürften. t

Typhus in Frankreich. Jn der Regimentsſchule zu Bouillon
iſt der Typhus ausgebrochen. Ueber 20 Schüler mußten in das
Hoſpital gebracht werden. Bei allen beſteht Todesgefähr. Urſache
iſt ſchlechtes Trinkwaſſer.

Verdächtige Geſellen. Jn Karlsruhe wurden ein Schmied aus
Michel und ein Schloſſer aus Lüttich verhaftet unter dem Verdacht,
vor einigen Tagen in Ober-Otterbach (Pfalz) den Raubmord an
Balthaſar Beck begangen zu haben.

Grubenunglück. Auf der Grube Amercveur (Charleroi) ver
unglückten wiederum zwei Arbeiter, welche mit Ausſchiffungsarbeiten
des Fluchtſchachtes beſchäftigt waren. Sie ſtürzten infolge Bruches eines
Teiles, woran ſie feſtgebunden waren, in die Tiefe.

Jm Zuſammenhang mit dem Doppelmorde in Mons, der Anfang
dieſer Woche an der Reninerin Mathieu und ihrer Dienſtmagd begangen
wurde, wurden zwei Perſonen verhaftet. Es handelt ſich um einen
ſpderbeiter und einen früheren Gendarmen, welche der Tat verdächtig

nd.

Provinz Sachſen und Umgebung.
H. Leipzig 156. Dez. (Strafantrag wegen Ver-

ſchleierung und Betrug.) Eine Anzahl geſchädigter Mit
glieder des verkrachten Konſumvereins Leipzig-Connewitz beſchloß, gegen
ſämtliche Vorſtandsmitglieder Strafantrag wegen Verſchleierung und
Betrug zu ſteller
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Letzte Telegramme.
Kiel, 15. Dez. Die Berufung des Paſtors JakobſenScherrebeck gegen die Entſcheidung des Königl. W

ſiſtoriums, die auf Dienſtentlaſſung und Tragung der
Koſten des Verfahrens lautete, iſt den „Kieler N. Nachr.“
zufolge vom Kultusminiſter verworfen worden.

amburg, 15. Der Kellner Klemmer, der ſich mit
der Maſchiniſtenfrau Schmidt in ein Zimmer am Zeughaus
markte einquartiert hatte, ſtach die Frau plötzlich meder und
verletzte ſie ſchwer er beging darauf mit drei Revolverſchüſſen
einen Selbſtmordverſuch und wurde ſterbend in ein Kranken
haus gebracht.

Straßburg i. E., 15. Dez. Jn Beittſtein (Lothringen) ſind
fünf Perſonen an ſchwarzen Pocken erkrankt in DeutſchOtt

andere an derſelben Krankheit geſtorben. Bei dem
rande eines Wohnhauſes der Gemeinderats Schneider in

Horburg iſt der elfjährige Sohn in den Flammen umge
a die zwei anderen Söhne erlitten tödliche Brand

en.
Bochum, 15. Dez. Jn Steele vernichtete ein Großfeuer

ein Warenhaus; die Feuerwehr mußte ſich auf den Schutz der
anliegenden Gebäude beſchränken.

Lodz, 15. Dez. Jn einer hieſigen Badeanſtalt erſtickten
infolge Kohlenoxydgas 31 Schüler 28 konnten ins Leben
zurückgerufen werden, die anderen blieben tot.

Belgrad, 15. Dez. Nach der „Beogradske Howine“ hat
in dem Orte Petowo eine bulgariſche Bande 10 Serben
umgebracht.

„Tunis, 15. Dez. Vier Jtaliener, die wegen der Kälte in
r Zimmer ein offenes Feuer angemacht hatten, wurden von

achbarn betäubt aufgefunden. Zwei waren bereits tot, die beiden
anderen ſchweben in Lebensgefahr.

Tokio, 15. Dez. Nach hier eingetroffenen Meldungen
antwortete Stöſſel auf eine neuerliche Kapitulations
aufforderung, daß er ſamt ſeinen Truppen entſchloſſen ſei,
die Feſtung nicht lebend zu übergeben.

Konſtantinopel, 15. Dezember. Jn Jſtok haben türkiſche
Soldaten und Albaneſen die Anweſen der dortigen ſerbiſchen
Bewohner geplündert, drei Serben getötet und die übrigen
ſchwer verwundet.

Konſtantinopel, 15. Dez. Nach Meldungen aus Saſſun
herrſcht unter den dortigen Armeniern große Hungersnot.
10 000 Armenier ſind obdachlos.

London, 15. Dez. Eine große Feuersbrunſt zerſtörte
ein großes Kleidermagazin in der Southampton Row.
9 Perſonen, meiſt junge Mädchen, die in dem Geſchäft an
geſtellt waren, ſind in den Flammen umgekommen. EinPoliziſt, der vor e ſtand, wurde durch eine Ex
ploſion, die durch das Feuer entſtand, mehrere Meter weit
geſchleudert und erlitt einen Beinbruch.

London, 15. Dez. Augenzeugen der Kämpfe um den
203 MeterHügel ſind entſetzt über die verheerende Wirkung
der Dynamit-Handgranaten. Das Eintreten der Genfer
Konvention, die die DumdumGeſchoſſe abſchaffte, für das
Verbot der Handgranaten mit ihren entſetzlichen Wirkungen
iſt dringend geboten.

London, 15. Dez. Die hieſigen Morgenblätter ver-
öffentlichen ein Telegramm aus Tokio, wonach Oyama die
ſüdliche Mandſchurei an Japan angegliedert hat.
New-York, 15. Dez. Eine furchtbare Exploſion fand in

einer Exploſivſtaff-Fabrik ſtatt. Drei Arheiter wurden ge
tötet und ſieben ſchwer verletzt. Ein Arbeiher, der ſich in die
Fabrik geſchlichen hatte, um zu ſtehlen, hat dort Feuer an
gelegt. Die Beſitzerin der Fabrik wurde verhaftet, weil ſie
die behördliche Erlaubnis zur Fabrikation von Feuerwerks-
körpern nicht beſaß.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 17. Dezember Wenig verändert, milde, feucht, trübe.
Sonntaa, 18. Dezember Wolkig, teils heiter, froſtia.

Waſſerſtände
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
Halle 15. Dez. 2,1016. Dez. 2,06 0,04
Trotha t 2,38 x 2,30 (0,08Alsleben 14. Dez. 2,3415. Dez. 2,24 (0,10
Bernburg 1,88 r 1,80 (0,08Calbe, Obp. 7 1,78 1,74 (0,04do. Unip. z 1,62 m 1,48 o,14

Unſtrut.
Straußfurt 14. Dez. 1,50 15. Dez. 1,50]

Moldau.
Budweis 13. Dez. 0,18 14. Dez. 0,120,06Prag 0,26 0,20 0,06Havel.
Brandenburg 14. Dez. 15. Dez.Oberpegel 2,20 x 2,180o,02
Unterpegel 0,79 v 0,84 0,05Rathenow

Oberpegel 1,60 1,68 0,08Unterpegel 0,30 e 0,26 0,04Havelberg 1,73 1,82 0,09Elbe.
Pardubitz 13. Dez. 0,63 14. Dez. 0,52 0,11
Brandeis 0,93 0,80 0,13Melnik x 0,48 r 0,32 0,161Leitmeritz 14. Dez. 0,32 15. Dez. 0,25 0,07
Außig 0,80 0,68 0,12Dresden 0,63 v 0,79 0,161Torgau t 1,70 1,50 0,20Wittenberg r 2,43 2,30 0,13Noßlau 2,91 1,83 0,08Aken 2,20 7 2,12 0,08Barby 2,28 7 2,23 0,051Magdeburg 1,86 1,84 0,02Tangermünde x 2,65 2,71 I 0,06Wittenberge 1.98 2,08 l 0,10Lenzen n 1,96 v 2,03 0,07Dömitz 1,32 1,88 0,06Darchau m 1,10 4 1,15 0,05Lauenburg r 1,21 n 1,82 I 0,11
m

O

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Köln, 14. Dez.

Gläubigergruppe ſtatt.

Auf Anregung der Treuhänder beider
Gläubigergruppen des Helios (der Obligationäre und der Banken)
ſowie von Mitgliedern der Schutzvereinigung von 1902 fand heute,
wie die „B. B.Ztg.“ ſchreibt, eine gemeinſame Beſprechung der

Es wurde eine Kommiſſion gewählt, welche
in ähnlicher Weiſe, wie es vor 2 Jahren geſchah, die gemeinſamen

Intereſſen der Gläubiger wahrnehmen und deren Stellungnahme
in den bevorſtehenden Verſammlungen vorbereiten ſoll. In der
Verſammlung wurde einhellig der Meinung Ausdruck gegeben, daß
die Liquidation des Helios beſchloſſen werden müſſe.

Eſſen (Ruhr), 14. Dez. Jn der heutigen Beiratsſibung
des Kohlenſyndikats wurde der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ zufolge die
Berufung der Gewerkſchaft Friedrich der Große gegen die Ent
ſchließung der Kokeskommiſſion vertagt. Die Zechenbeſitzer
verſammlung ſetzte die Beteiligungsquote mit Rückſicht auf die un
überſichtlichen Abſatz verhältniſſe vorerſt für Januar 1905 in
Kohlen auf 80 (75 im November und Dezember 1904), in
Kokes auf 66 9 (gegen 67 96) und in Briquettes auf 07
(gegen 65 feſt. Vorausſichtlich muß die Einſchränkung für
Kokes wegen Hinzutritts neuer Beteiligungen im Januar erhöht
werden. Jm weiteren Verlaufe der Zechenbeſitzer- Verſammlung
gab Geheimrat Kirdorff eine Erklärung ab, in der er darauf
hinwies, daß ſich das Kohlenſyndikat an der Abwehr der Ver-
ſtaatlichungsaktion der Hibernig beteiligt habe. Das ſei nötig
geweſen, weil die Regierung die wirklichen Gründe für ihr Vorgehen
bisher noch nicht bekannt gegeben habe. Redner legte dann die
Art der Finanzgeſellſchaft dar, welche gebildet worden ſei, um die
Verſtaatlichung der Hibernig zu verhindern. Das Kohlenſhndikat
habe ſich daran in maßgebendem Umfange beteiligt, um an einer
eventuellen Löſung der Frage mitwirken zu können. Auch ſei eine

Aufklärung nötig bezüglich der Stellung des Bergfiskus zum
Beitritt beim Kohlenſyndikat. Redner forderte dann die Ver-
ſammlung auf, dem Vorſtande für ſein Vorgehen Jndemnität zu
erteilen. Hierauf wurde folgende Reſolution angenommen:
Die Zechenbeſitzerverſammlung bringt dem Aufſichtsrat und dem
Vorſtande ihr volles Vertrauen für ihr Vorgehen gegenüber der

Verſtaatlichung der Bergwerksgeſellſchaft Hibernig zum
usdruck.

y. Ueber den Gang der Naphthainduſtrie während der erſten
9 Monate 1904 hat das ſtatiſtiſche Bureau der Konferenz der
Bakuer Naphthainduſtrien eine Mitteilung veröffentlicht, der
zufolge die Naphthagewinnung auf den wichtigſten Flächen der
Apſcheron Halbinſel während dieſer Zeit 470,5 Millionen Pud be-
tragen hat, wovon auf Fontainen 22,7 Millionen entfallen. Es
wird damit eine Zunahme der Naphtha-Ausbente konſtatiert, was
einer ganzen Anzahl günſtiger Umſtände zuzuſchreiben iſt. Jn den
letzten Jahren iſt die Aufmerkſamkeit der Naphthainduſtriellen
ganz beſonders auf Bibi-Eibat gerichtet, welchem zweifellos eine
hervorragende Rolle im Bereich der Bakuſchen Naphthainduſtrie
bevorſteht. Obwohl die Anzahl der produktiven Bohrlöcher 153
nicht überſteigt, iſt die Gewinnung in ſtetem Wachſen begriffen.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 15. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 177,50 A. ab Bahn. Roggen märk. 140,00 140,50 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 AC, ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00
gering 144,00 148,00 ruſſ. ſein 146,00 154,00 mittel 137,00
bis 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
guter 135,50 136,50 abfallender 132,00 134,00 runder
125,00 128,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futter-
ware mittel 142,00--147,00 ſeine und Taubenerbſen 148,00 bis
158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis
23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,50 Weizenkleie 10,40
bis 11,20 Roggenkleie 11,00 11,40 A. Mittagsbörſe
Weizen märk. und havelländ. 176,00 177,00 ab Bahn, Dezember
178,50 Mai 183,00 Juli 184,50 184,75 A. Roggen
märk. 140,00--140,50 A. ab Bahn Dezember 142,50 AC, Mai
147,50 147,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00
gering 143,00 147,00 ruſſ. feiner 144,00--153,00 mittel
136,00 143,00 Mai 142,50 142,25 Juli 143,75 143,25
bis 143,50 Mais, amerik. mixed 135,00 136,00 runder
124,00--128,00 Dezember 122,75 122,50 Mai 119,00 bis
118,75 A. Weizenmehl 00 21,50 23,75 A. Roggenmehl 0 und 1
17,20 18,50 Rüböl Dezember 44,90 Br., Mai 45,70 45,50
bis 45,60 A. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezbr. 178,50
Mark, Mai 182,75 AC., Juli 184,25 A. Roggen Dezember 142,50 c
Mai 147,75 Juli 148,50 A. Hafer Dezember 138,00
Mai 142,00 Juli 143,50 G. Mais Dezember 122,50
Mai 118,50 Mehl Dezember 17,50 Mai 18,20 Juli
18,35 Rüböl loko 45,00 Dezember 44,90 Mai 45,60 A.

NMagdeburg, 15. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 168--172 mittel 160-—165 gering

do. Kolben Sommer gut 178 184 mittel
gering do. Rauh, gut 161167 mittel
gering do. ausländiſcher gut 180 195 AC, mittel

gering A. Roggen, unverändert, inländiſcher gut
138 142 mittel 131-136 gering A. Gerſte,unverändert, hieſige Chevalier- gut 170 180 mittel 165 169
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 160 bis
170 AG, mittel 153 158 gering Wintergerſte gut

mittel gering AC, ausländiſche Futtergerſte
gut 121-124 mittel gering Hafer,unverandert, inländiſcher gut 145-- 150 mittel 138--144
gering aus ländiſcher gut 147--149 mittel

gering A. Mais, ruhig, runder gut 122 bis
124 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 132 mittel gering Erbſen,ruhig, hieſige Viktoria-, gut 165--180 mittel 150 160
gering do. grüne Folger, gut 180--190 mittel
170 178 gering

Nürnberg, 13. Dez. (Hopfenbericht.) 150 Ballen Umſatz
zu unveränderten Preiſen.

e

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15. Dezember.

e

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. a. P. a. p. auft verkauſt

38 Rinder,

davon 5 Ochſen 36 34 32 5 73 Färſen 35 33 30 324 Kühe 34 30 27 24 76 Bullen 35 33 32 648 Kalben 48 42 35 48 721 Hammel, Schafe] 31 30 26 21 J277 Schweine 59 57 55 208 24
Geſchäftsgang mittelmäßig.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 103 Rinder (18 Ochſen, 5 Färfen,

50 Kühe, 30 Bullen), 62 Kälber, 41 Schafe, 539 Schweine.
Zuſammen: 745 Schlachttiere.

GWaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146 149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 112. Gerſte träge, ſüdruſſiſche cif.
95. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144--148. Mais träge,
Americ. mixed cif. 98, La Plata eif. 100.

Peſt, 15. Dez. Weizen ſretig per April 10,20 Gd, 10,21 Br.,
per Oktober 8,85 Gd., 8,86 Br. Roggen per April 7,95 Gd., 7,96

Paris, 15. Dezember. (Anſang). Weizen malt, per Dezember
23,80, r Januar 2400, per Januar April 24,50, per MärzJuui
24,95. Roggen ruhig, per Dezember 16,55, per MärzJuni 17,40.

Paris, 15. Dezember. (Schluß). Weizen matt, per Dezember
23,70, per Januar 24,00, per Januar April 24,50, per März Juni
24,95. Roggen ruhig, per Dezember 16,40, per MärzJuni 17,50.

London, 15. Dez. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 15. Dezember. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte

eſt, Hafer ruhig.be New Herr. 15. Dezember. (Telegraum.) Roter Winter Weizen

loko 118, per Dezember 117, per Mai 1128/,, per Juli 103
per September Mais per Dezember 55 per Mai 51, per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 2 g.
Chicago, 15. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 110* per

Juli 98 Mais per Mai
Hamburg, 15. Dezember. Rapsſaat feſt, 210—-205 Mk.
Peſt, 15. Dezember. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 15. Dezember. (Anſangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 27,90, per Januar 28,10, per März 28,30, per
Mai 28,60, per Auguſt 28,90, per Oktober 22,90. Stetig.

Hamburg, 15. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 27,95, per Januar 28,20, per März 28,40, per Mai
28,70, per Auguſt 28,95, per Oktober 23,15. Stetig.

London, 15. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. RübenRohzucker u ruhig, 14 ſh. O d. Wert.

affee.
Hamburg, 15. Dezember, nachm. KaffeeTermin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 3954 G., März 40 G.
Mai 408, G., September 412/, G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 15. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 15. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

48,50, März 49,00, Mai 49,50, September 50,50. Tendenz Ruhig.
New-York, 15. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis

10 Punkte höher. Zufuhren i le Sack, in Santos 17 000 Sack.
etroleum.

Hamburg, 15. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
loco 6,80 Br.

Antwerpen, 15. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 29 Br.,

do. per Januar- April 20 Br. Ruhig. aNewYork, 15. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Hamburg, 15. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26 Dezember-

Januar 26 Jauuar- Februar 26
Paris, 15. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember

49,50, Januar 48,75, Januar- April 48,00, Mai Auguſt 46,00.
Paris, 15. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember

50,60, Januar 49,00, Januar- April 48,50, MaiAuguſt 46,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 15. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 15. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 15. Dezember. Rübvl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 15. Dezbr. Leinöl behpt., loco Jan.Mai

Juni Auguſt 16 Sept. Dez.
NewYork 15. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,20.
Paris, 15. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Dez. 46,50,

Januar 46,50, Jan.April 46,50, Mai-- Auguſt 46,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 15. Dezember. Kartofſelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 14. Dezember. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Jan.Febr. 28— 284 Mk., Superior-Stärke 28—29 Mk.,
SuperiorMehl 28--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 15. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier Stück 4,00-—4,80 Mk.

e.
Hamburg, 14. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 95- 100 Mk.,
kleine 45—-50 Mk., Seezungen, große 90—115 Mk., kleine 50 bis
55 Mk., däniſche Mk., Rleiße, große 30-40 Mk., kleine
20-30 Mk., Rotzungen 30 Mk., Schollen, große 20--40 Mk.,
mittel 15-—-25 Mk., kleine 8-—12 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--40 Mk., mittel 15-- 18 Mk., kleine 8 12
Mk., Cabliau, große 7--9 Mk., kleine 8—-10 Mk., Seehechte 20--25
Mk., Lengſiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 8--10 Mk., Knurrhähne 8 bis
12 Mk., Dorſch 18-22 Mk., Rochen 8-10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--250 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
80--160 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 55 70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 25--35 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Hummern,
lebende 250--260 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 15. Dezember. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 15. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 15. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,22 Verkäufer, Auguſt 5,20 Käufer. Ruhig.

Havre, 14. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 163,90,
Mai 165,50. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 15. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Baben.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Kaum ſtetig.

Per Dezember 4,16, Per April-Mai 4,30,
Dez.Jan. 4,16, MaiJuni 4,33,„Jan.-Febr. 4,20, „zJuni-Juli 4,35,Febr.-März 4,24, „zJuli- Auguſt 4,37,
März- April 4,28, „Aug.-Sept. 4,36.

Metalle.
Amſterdam, 15. Dezember. Bancazinn feſt, loco 79
London, 15. Dez. Silber 271 Lſirl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

per 3 Monate 65 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 136/, Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 15. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 47 sh. 8x d.

Düngemittel.
Hamburg, 14. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,42
Rio de Janeiro, 14. Dezember. Wechſel auf London 135/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeinez: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Benthner:
ar den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. G
Ehe die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſolen,

muß das Porto beigefügt ſein.Br. Hafer per April 7,20 Gd., 7,21 Br. Mais per Mai 7,58 Gd.,
7 59 Br.
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4 9 1 erlat r e e eich: Paul Kerſten,S rate verantwortlich: Pt Für die Jnſe
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